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1 Änderungshistorie

	Kapitelnummer:
	3.2.1

	Kapitelbezeichnung:
	Neue Dateien

	Änderungsbeschreibung:
	Dateifelder PKFRM2 und PKBUSL aus UPKARP entfernt.

	Änderungsdatum:
	06.08.2002

	geändert durch:
	Roman Riffel


	Kapitelnummer:
	

	Kapitelbezeichnung:
	

	Änderungsbeschreibung:
	

	Änderungsdatum:
	

	geändert durch:
	


2 Funktionale Beschreibung

2.1 Problemstellung

Für die Konsolidierungssoftware FRIDA KONS soll eine Schnittstelle geschaffen werden. Um dies zu realisieren sind u.a. noch Datenbankänderungen in FRIDA vorzunehmen.

2.2 Begriffsdefinitionen

2.3 Lösung

Um die ‚Intercompany-Erlöse‘ feststellen zu können muss zunächst der Debitoren- und Kreditoren-Stamm um den ‚verbundenen Mandanten‘ erweitert werden. Auf Ebene der Personenkontenarten muss festgelegt werden, ob der verbundene Mandant ein Pflichtfeld ist. Zu diesem Zweck wird ein neues Stammdatenverwaltungsprogramm (XX1) geschrieben. Dieses ersetzt in diesem Zusammenhang das Programm FB10100R.

Weiterhin wird es zwei neue Fortschreibungsdateien geben, in der die Umsätze bzw. Forderungen je verbundenem Mandanten fortgeschrieben werden. Um diese ermitteln zu können, muss auf Sachkontenebene hinterlegt sein, ob auf einem Sachkonto ‚Intercompany-Erlöse‘ möglich sind. Dies ist nötig, damit eine Trennung zwischen Steuer und Erlösen stattfinden kann.

Die Übergabe der relevanten Daten erfolgt über Textdateien, die entsprechend den Schnittstellenbeschreibungen aufgebaut sind. Diese Textdateien werden als Streamfile auf der AS/400 in dem entsprechenden Verzeichnis bereitgestellt.

Voraussetzung für das Arbeiten mit der Konsolidierung ist ein Masterkontenrahmen.

2.4 Restriktionen

· Da es für die Personenkontenarten ein neues Verwaltungsprogramm gibt, muss die Tabelle FRD171 firmenspezifisch und nicht mehr verwaltbar sein. Dies gilt auch, wenn das Finanzbuchhaltungsmodul nicht installiert ist.

· Firmenübergreifende Umbuchungen bleiben im Konzept unberücksichtigt. Ggfs. Ist in diesem Fall mit Storno und erfassen eines neuen Beleges zu arbeiten.

· Zunächst werden auch firmenübergreifende Belege nicht berücksichtigt.

2.5 Berücksichtigung anderer Dokumente

2.6 Änderung Standarddokumente

· Verfahrenshandbuch EKS – FRD171 entfernen bzw. anpassen

· Verfahrenshandbuch – FRD171 entfernen bzw. anpassen

· Verfahrenshandbuch VKS – FRD171 entfernen bzw. anpassen

2.7 Informationen für Releasewechsel

Die Tabelle FRD171 darf mit Release 5.3 nicht mehr verwaltet werden. Die Erfassung der Personenkontenarten erfolgt ausschließlich über das neue Stammdatenverwaltungsprogramm.

Die Programme FB10100R, FB10101R, FB10102R, FB10150R, FB10151R werden gelöscht.

3 Software-Technische-Realisierung

3.1 Referenzfelder

	VMDT
	Verbundener Mandant
	3 Alpha

	KZIE
	Kennzeichen ‚Intercompany-Erlöse‘
	1 Alpha (Ja/Nein)

	TKAR
	Typ Kontenart
	1 Alpha

	KZPV
	Kennzeichen verbundener Mandant Pflicht
	1 Alpha (Ja/Nein)


3.2 Dateibeschreibungen

3.2.1 Neue Dateien

· FJAVMP – Umsatzfortschreibung nach Verbundenen Mandanten

	JAFIRM
	Firma

	JA8BCH
	Buchungsjahr

	JAVMDT
	Verbundener Mandant

	JAKTNR
	Sachkontonummer

	JAKTUN
	Sachkontounternummer

	JABILV
	Vortrag

	JAVKHA
	Vortragskorrektur Haben

	JAVKSO
	Vortragskorrektur Soll

	JA01HA
	Periode Haben

	JA01SO
	Periode Soll

	JA02HA
	Periode Haben

	JA02SO
	Periode Soll

	JA03HA
	Periode Haben

	JA03SO
	Periode Soll

	JA04HA
	Periode Haben

	JA04SO
	Periode Soll

	JA05HA
	Periode Haben

	JA05SO
	Periode Soll

	JA06HA
	Periode Haben

	JA06SO
	Periode Soll

	JA07HA
	Periode Haben

	JA07SO
	Periode Soll

	JA08HA
	Periode Haben

	JA08SO
	Periode Soll

	JA09HA
	Periode Haben

	JA09SO
	Periode Soll

	JA10HA
	Periode Haben

	JA10SO
	Periode Soll

	JA11HA
	Periode Haben

	JA11SO
	Periode Soll

	JA12HA
	Periode Haben

	JA12SO
	Periode Soll

	JA13HA
	Periode Haben

	JA13SO
	Periode Soll

	JA14HA
	Periode Haben

	JA14SO
	Periode Soll

	JA15HA
	Periode Haben

	JA15SO
	Periode Soll


· FJAVML01 – Logische Datei zu FJAVMP

	KFLD
	JAFIRM

	KFLD
	JAVMDT

	KFLD
	JAKTNR

	KFLD
	JAKTUN


· FJAVFP – Forderungsfortschreibung nach Verbundenen Mandanten

	JAFIRM
	Firma

	JA8BCH
	Buchungsjahr

	JAVMDT
	Verbundener Mandant

	JAKTNR
	Sachkontonummer

	JAKTUN
	Sachkontounternummer

	JABILV
	Vortrag

	JAVKHA
	Vortragskorrektur Haben

	JAVKSO
	Vortragskorrektur Soll

	JA01HA
	Periode Haben

	JA01SO
	Periode Soll

	JA02HA
	Periode Haben

	JA02SO
	Periode Soll

	JA03HA
	Periode Haben

	JA03SO
	Periode Soll

	JA04HA
	Periode Haben

	JA04SO
	Periode Soll

	JA05HA
	Periode Haben

	JA05SO
	Periode Soll

	JA06HA
	Periode Haben

	JA06SO
	Periode Soll

	JA07HA
	Periode Haben

	JA07SO
	Periode Soll

	JA08HA
	Periode Haben

	JA08SO
	Periode Soll

	JA09HA
	Periode Haben

	JA09SO
	Periode Soll

	JA10HA
	Periode Haben

	JA10SO
	Periode Soll

	JA11HA
	Periode Haben

	JA11SO
	Periode Soll

	JA12HA
	Periode Haben

	JA12SO
	Periode Soll

	JA13HA
	Periode Haben

	JA13SO
	Periode Soll

	JA14HA
	Periode Haben

	JA14SO
	Periode Soll

	JA15HA
	Periode Haben

	JA15SO
	Periode Soll


· FJAVFL01 – Logische Datei zu FJAVFP

	KFLD
	JAFIRM

	KFLD
	JAVMDT

	KFLD
	JAKTNR

	KFLD
	JAKTUN


· UPKARP – Personenkontenarten Stammdatei

	PKFIRM
	Firma

	PKPKAR
	Personenkontenart

	PKARBZ
	Bezeichnung

	PKDBKR
	Kennzeichen Debitor/Kreditor

	PKKTNR
	Hauptkonto

	PKKTUN
	Hauptkontounternummer

	PKKRID
	Kreditprüfung

	PKXSGR
	Unterlassungswert Steuergruppe

	PKKZ5A
	Kennzeichen Z5a-Meldung

	PKKZGB
	Kennzeichen Geschäftsbereich

	PKWERK
	Geschäftsbereich

	PKINVS
	Investitionsnummer

	PKKAR1
	Kontenart 1

	PKKAR2
	Kontenart 2

	PKKTN1
	Verrechnungskonto 1

	PKKTU1
	Verrechnungskonto 1 Unternummer

	PKKTN2
	Verrechnungskonto 2

	PKKTU2
	Verrechnungskonto 2 Unternummer

	PKTKAR
	Typ Kontenart

	PKKZPV
	Kennzeichen Verbundener Mandant Pflicht

	PKYLAE
	Datum letzte Änderung

	PKNLAE
	Name letzte Änderung

	PKUPDZ
	Updatezähler


3.2.2 Änderungen an bestehenden Dateien

	UPKSTP
	Personenkonten

	
	Erweiterung um den Verbundenen Mandanten

	
	

	USKSTP
	Sachkontenstamm

	
	Erweiterung um das Kennzeichen ‚Intercompany-Erlöse‘

	
	


3.3 Tabellen

· FRD171 – Personenkontenarten

Die Tabelle darf nicht mehr im Dialog verwaltbar sein.

3.4 Menüs

Das neue Verwaltungsprogramm US11340R (Personenkontenarten verwalten) muss in das Menü eingefügt werden, das FB10100R entsprechend gelöscht werden.

3.5 Programme

3.5.1 Neue Programme

· US11340R – Personenkontenarten verwalten

Dieses Stammdatenverwaltungsprogramm (XX1) dient der Erfassung der Personenkontenarten. Das Programm soll die gleiche Funktionalität hinsichtlich der Datenfortschreibung haben, wie das FB10100R. Das bedeutet, dass bei einer Anlage, Änderung, Kopie und Löschung einer Personenkontenart neben der Verwaltungsdatei UPKARP die Datei FBTABP und die Tabelle FRD171 entsprechend bedient werden.

Dies ist deshalb zwingend notwendig, da die nötigen Umstrukturierungsmaßnahmen der Programme, die auf z.B. die FBTABP zurückgreifen, in diesem Release nicht realisierbar sind. Die Intension ist aber mittelfristig die Tabelle FRD171 sterben zu lassen.

Die Fortschreibung der FBU-Dateien darf nur erfolgen, wenn das Finanzbuchhaltungs-Modul installiert ist.

· US11341R – Matchcode Personenkontenarten

Das Matchcodeprogramm zeigt die Personenkontenarten an. Die Funktionalität entspricht dem Programm FB10101R.

Selektion nach

· Nur Debitoren, Kreditoren oder beides

· Kontenarten von/bis

· Bezeichnung

· Hauptkontonummer von/bis

· Typ Kontenart

Im Rahmen der Programmierung können weitere als sinnvoll erachtete Selektionen hinzugefügt werden.

· US11345R - Leitdateneingabe Drucken Personenkontenarten

Das Programm arbeitet analog dem FB10150R. Es wird als Programmart 4 generiert.

· US11346R - Drucken Personenkontenart

Das Programm druckt die Personenkontenarten analog zum FB10151R.

· FB50028M - Fortschreiben FJAVMP

Dieses Modul dient zur Fortschreibung der Umsätze des verbundenen Mandanten. Weiterhin soll es auch die Möglichkeit bieten die Datei neu aufzubauen.

· FB50029M - Fortschreiben FJAVFP

Dieses Modul dient zur Fortschreibung der Forderungen des verbundenen Mandanten. Weiterhin soll es auch die Möglichkeit bieten die Datei neu aufzubauen.

· FB52100R – Schnittstellen FRIDAKons füllen

Dieses Programm dient dazu, die Textdateien zu erstellen, die an die Konsolidierungs-Software übergeben werden. Auf den Ablauf des Programms wird in Kapitel 3.6 eingegangen.

· FH50110R – Neuaufbau Umsatz- bzw. Forderungsfortschreibung je verb. Mandant

Das Abrufprogramm dient zum Starten des Neuaufbaus der Dateien FJAVMP und FJAVFP.

· FH50111R – Neuaufbau FJAVMP und FJAVFP

Das Programm baut die Dateien neu auf.

3.5.2 Änderungen an bestehenden Programmen

3.5.2.1 Finanzbuchhaltung

· FB50100R - Sachbuchungen FBU

Bei einer Sachkontenbuchung mit einem Gegenkonto, dass einem verbundenen Mandanten zugeordnet ist, muss dieser Umsatz in der Datei FJAVMP fortgeschrieben werden. Dies geschieht durch einen Aufruf des Moduls FB50028M.

· FH20000R - Aufrufprog. Prüfliste 2 Personenkonten drucken

Der Aufruf des FB10101R muss durch US11341R ersetzt werden.

· FH30000R - Aufrufprog. Prüfliste 3

Änderungen analog FH20000R

3.5.2.2 Stammdaten

· US11300R – Personenkonten verwalten

In diesem Programm muss das Feld ‚verbundener Mandant‘ mit aufgenommen werden. Ist bei der Personenkontenart der verbundene Mandant Pflicht, so muss das Feld eingegeben werden (Pflichtfeldprüfung). Bei der Funktionstaste F4 wird der Firmenstamm-Matchcode angezeigt.

Wird das Feld geändert, so müssen die Fortschreibungsdateien entsprechend neu aufgebaut werden. Dies wird durch die Module FB50028M und FB50029M realisiert.

· US113002M - Prüfmodul: Personenkonten verwalten

Der Aufruf des Programms FB10102R entfällt.

· US113003M - F4-Modul: Personenkonten verwalten

Der Matchcode FB10101R muss durch US11341R ersetzt werden.

· US10900R – Sachkontenstamm verwalten

In diesem Programm muss das Kennzeichen ‚Intercompany Erlöse‘ aufgenommen werden. Dieses steuert, ob bei einer entsprechenden Buchung der Umsatz in die Fortschreibungsdatei geschrieben wird. Weiterhin ist bei einer Änderung des Kennzeichens die Fortschreibungsdatei neu aufzubauen.

3.6 Programme zum Anbinden an IDL

3.6.1 Allgemeiner Ablauf

Der grundsätzliche Ablauf der Schnittstellenbestückung erfolgt auf der AS/400. Hier werden zunächst die erforderlichen Textdateien generiert. Zu diesem Zweck werden entsprechende Programme erstellt.

Die generierten Textdateien werden dann vom Benutzer in das IDL-Verzeichnis auf einem lokalen PC gestellt, von wo sie durch die IDL-Software weiterverarbeitet werden. Eine Übertragung der Textdateien durch FRIDALink ist denkbar.

3.6.2 Beschreibung der gelieferten Daten

Die Überleitung der Daten an FRIDA Kons erfolgt in drei Schritten:

· Zusammenstellen der Daten aus der FIBU und Ausgabe der Daten als MS-DOS-TEXT-Datei.

· Datenübergabe der Text-Dateien in das von IDL KONSIS bereitgestellte PC-Laufwerk.

· Übernahme der Daten durch IDL-Konsis, wobei die Daten 

· Eingefügt werden, sofern nicht vorhanden

· Geändert werden, sofern vorhanden

· Fehlerhafte Sätze in einer separaten Datei auf dem PC ausgegeben werden.

3.6.2.1 KPKONTEN.TXT

In dieser Datei wird der Kontenstamm der FRIDA ausgeben und von IDL-Konsis als Kontenstamm übernommen.

3.6.2.2 KPSALDEN.TXT und KPICSALD.TXT

Diese beiden Dateien bezeichnen die Kontensalden bzw. die Inter Company Salden zu einem bestimmten Monat. Die Übernahme der Salden erfolgt immer in Hauswährung des jeweiligen Mandanten. Die Umrechnung der Währungen zur Konzernmutter erfolgt innerhalb der Konsolidierungssoftware

4 Offene Punkte

5 Testdaten

6 Aufwandschätzungen

	Referenzfelder u. Dateien
	:
	
	Tage

	Tabellen
	:
	
	Tage

	Programme/Copy-Strecken
	:
	10
	Tage

	Programm A
	:
	
	Tage

	Programm B
	:
	
	Tage

	Dokumentation und Bedienerhilfe
	:
	
	Tage

	Gesamtaufwand Realisierung
	:
	10
	Tage
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